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Nr . 111.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet . Einrückungsgcbühr für die kleine ! .

halbjährlich bier 54 kr., im Bezirk SaMStüg dött 21 . September . ^ Zelle aus gewöhnlicher Schritt ! 1872 .
mit Postausschlag l fl. 8 kr. 2 Kreuzer . !

TageS - Nerrigkeiteu.
Die Maturitätsprüfung zum Studium der Medizi » ^ >nd höheren

Chirurgie hat u . A. bestanden : Munzing er , Wilhelm , 'S . d. Wund¬
arztes in Deckenpsronn , OA . Calw.

Gestorben : den 18. sept . zu Bondors Schulm . Wein mar,
7S I . a.

Stuttgart , 18 . Sept . Eincm beim letzten Landtag im
Schoße der Kammer der Abgeordnete » geäußerten Wunsche ent¬
sprechend werden auf Anordnung des Herrn Verkehrs -Ministers
Frhrn . v . Wächter die Landpostboten mit Taschenuhren , welche
nach der Post - und Telcgraphennhr zu richten sind , versehen wer¬
den . Von der Negiminalbehörde ist angeordnet worden , daß die
öffentlichen Uhren in den von den Landpostbolen begangenen Land¬
gemeinde » nach den Uhren der Boten gerichtet werden . ( St .-A .)

Die in der Stuttgarter Orangerie ausgestellten Arbeiten der
Schüler der württembergischeii gewerblichen Fortbildungsschule
werden in einem Züricher Blatt von einem Züricherischen National¬
rath und Präsidenten des Kantonrathes besprochen . Den Gesammt-
eindrnck schilderte er also : „ Bon der Gesammthcit dieser Leistungen,
das gestehe ich unumwunden , stand ich überwältigt , staunenden
Auges und gedemnthigt . Wenn Württemberg im Jahr durchschnitt¬
lich 6600 junge Leute mit derartigen Vorkeuntnissen ausstattet , so
muß darin eine bedeutende und intensiv wirkende Hebelkraft für
die ganze industrielle , gewerbliche und kunsttechnische Entwicklung
des Landes liegen ." Der Berichterstatter , selbst auch noch Züriche-
rischer Schulpfleger , wundert sich nicht mehr , daß die Schwaben
auch in der Schweiz den Schweizern die besten Stellen wegschnappen
und rälh seinen Züricherischen Schulpflegerkollegen und den Er-
ziehungsbehörden dringend , die Orangerie in Stuttgart zu besuchen
und Jeder an seinem Ort das Mögliche zu thun , daß auch der
Kanton Zürich solche gewerbliche Fortbildungsschulen erhalte . Die
Anerkennung des Mannes ist um so unbefangener , als derselbe,
ein Vollblui Winterthurer Demokrat , mit seinen politischen Sym¬
pathien keineswegs auf deutscher , vielmehr absolut auf französischer
Seite steht . Diese Herren Staatsmänner sollen uns einmal in
Frankreich ähnliche Kulturanstalten aufweisen ."

Horb,  17 . Sept . Am letzten Sonntag hat ein italienischer
Eisenbahnarbeit er  in Eutingen die erst 18jährige Tochter
eines wohlhabenden Bauern , in dessen Hause er seit längerer
Zeit logirt hatte , wider den Willen der Eltern entführt . Das
Pärchen hat sich vor seiner Abreise im Hause eine ziemlich be¬
deutende Geldsumme als Brautschatz zugeeiguet und soll sich nach
einem Seehafen zur Einschiffung nach Amerika gewandt haben,
dasselbe wird gerichtlich verfolgt . Diese Eutsührungsgeschichte
macht in der Umgegend wegen ihrer Neuheit vieles Aussehen
und wird die Hausväter vorsichtig machen . ( S . M .)

Kirchheim,  17 . Sept . Der Bahnhof ist seit einigen Ta¬
gen mit Obstwägen  reichlich ungefüllt . Das Obst kommt theils
aus der Schweiz , theils aus der Pfalz , theils aus dem südlichen
Bayern , welche Länder Heuer mehr gesegnet waren , als unser sonst
so obstreiches Land . Die Preise bewegen sich zwischen 8 fl . 48 kr.
bis 4 fl . per Centner.

Ulm,  17 . Sept . Heute passirte Graf Merode,  Kriegs¬
minister des Papstes , den hiesigen Bahnhof . Er begab sich nach
München . ( U . S .)

München , 19 . Sept . Die von Hrn . v . Gasser dem König
unterbreitete Ministerliste schlägt vor : Gasser für das Aeußere,
Lerchcnfeld für das Innere , Lobkowitz für die Finanzen , Auer
für den Cultus . Für die Portefeuilles des Kriegs und der Justiz
hat Hr . v . Gasser mehrere Personen in Aussicht genommen.
Eine Entschließung des Königs ist noch nicht erfolgt.

Berlin,  19 . Sept . Fürst Bismarck ist heute morgen 8 /̂4
Uhr nach Varzin abgereist.

Berlin,  19 . Sept . Die „ Kreuzzeitung " hört,  daß der
Reichstag , wenn es irgend angehe , schon zum Januar einberufen
werden wird.

Fulda,  19 . Sept . Morgen findet die Schlußsitzung der
Bischofsconferenz statt . Vor der Abreise versammeln sich die
Prälaten zu einem gemeinsamen Gebet in der Gruft des h . Bo-
nifacius.

Das Schwarzwild hat . in der rhein -pfälzischen Waldgegend

in solcher Weise überhand genommen , daß die Einwohner genölhigt
sind , bei ihren Kartoffel -Äecker» in der Nacht förmlich Wache zu
halten , wenn sie nicht ans die Ernte von vornherein verzichten
wollen . ( B .-Z .)

In dem Frankfurter Bankhaus Stern  wurde am 12 . Sep¬
tember ein Wechsel von über 12 Millionen Thaler bezahlt , des¬
sen Allonge so lang war,  daß die geräumigen Comptoir -Lokali¬
täten nicht zu deren Ausbreitung hinreichten es kam dies daher,
weil für den Wechsel ein Stempel von 6000 Thlr . verwendet
werden mußte und Stempelmarken nur im Betrage von lO Thlr.
existiren.

Auch bei den Armen Berlins hat der Kaiser vou Oest-
reich  den Vortrilt gehabt , er hat ihnen 4000 Thlr . zurückgelas¬
sen , Kaiser Alexander 3000 Thlr.

lieber die Fuldaer  Zusammenkunft erfährt die „ Köl Ztg ." ,
daß das Verhältniß des deutschen Episkopats zu der Staatsre¬
gierung , sowie die gegen den Jesuitenorden getroffenen Maßre¬
geln Gegenstand der Diskussion sein werden . Wie bei den frühe¬
ren Konferenzen , so dürfte auch diesmal ein Hirtenbrief an die
Diözesancn ansgearbeitet werde » , in welchem die brennenden Ta¬
gesfragen auf dem kirchlich politischen Gebiete vom Standpunkte
des Kirchenregimeuts beleuchtet erscheinen . Als Protokollführer
bei der diesmaligen Konferenz fungirt der Weihbischof Kübel von
Frciburg . Die Erzbischöfe von Breslau und Köln wohnen im bi¬
schöflichen Palais , die übrigen Bischöfe dagegen in dem geräumi¬
gen Priester -Seminare , woselbst auch die Berathuugen in einem
ziemlich großen , säst hermetisch verschließbaren Saale gepflogen
werden . Einem jedem Bischof , sowie dem etwa mitgebrachten
Kaplan ist ein nur mit den noihwcndigsten Möbeln ausgerüstetes
Zimmer nebst Kabinet zugetheilt . In dem letzteren befindet sich
außer einem Bett , Stuhl und Waschtisch ein improvisirter klei¬
ner Altar , vor welchem die Bischöfe ihr Brevier beten.

Der berühmte Maler Kaulb ach arbeitet fleißig an seinem To dten-
tanz . Vier Bilder sind bereits fertig , welche Wiener Blätter atto schildern.
Das erste Blatt zeigt uns , wie der Tod mit aller Artigkeit dem großen
Naturforscher Humboldt  den „ Kosmos " (die Welt ) adnimmt . Auf
dem zweiten Blatt sehen wir den Papst , wie er sich im Vatikan einschließt
und , auf die Gewalt seiner Schlüssel pochend , den Tod , der im Gewände
eines protestantischen Pastors an die Thür pocht , ignorirt , aber nicht
bemerkt , wie sich schon der katholische Tod an die unfehlbaren Schlüssel
hängt . Das dritte Blatt führt uns in die Zeit der deutschen Schmach
zurück: die deutschen Fürsten (sämmtlich Porträts ) bringen dem
Könige von Nom ihre Huldigung dar . Die Gemahlin Napoleon 's l.
hält den kleinen König von Rom auf ihrem Schooße . Der Tod ais
Nuntius erscheint als Wortführer der huldigenden Fürsten und über¬
reicht tanzend dem hastig danach haschenden Kinde eine Krone und ein
Szepter , dessen Spitze einen Hampelmann darstellt . Darunter ist zu
lesen : „ Armes , unschuldiges Kind , in deiner Krone Verhängniß spiegelt
im Voraus sich deines Geschlechtes Verfall . " Das vierte Bild zeigt uns
einen protestantischen Pa st 0 r und einen Mönch , welche sich im heftigen
Streit auf Grund der Bibel bekehren wollen , bis der Tod den -Zeloten
grinsend ihre Schädel zusammenstöbt . Auf Seite des Pastors jammert
seine Frau mit zahlreichen Kindern , auf Seite des Mönchs sieht man
eine Gruppe Nonne » die Hände verzweisiungsvoll ringen , während sich
über den beiden Streitenden ein Engel die Nase zuhält . Sehr interessant
wird ein nächstes Blatt des Meisters sein : Napoleon  III . im Familien¬
kreise Hilst seiner Frau die Wolle abwickoln , während der Pfeil schon
schwirrt , den der Tod abgedrückt hat . Auch die Idee wie Jesus die
Bischöfe und Cardinäse vom Unsehtbarkeits Concil vertreibt , welche in
Verwirrung dis Flucht ergreifen , was der von einem Attan zusehende
Dvllinger lachend mit ansieht , wird nächstens veröffentlicht werden.

Straßburg,  14 . Sept . Wie die „ Karlsr . Ztg ." erfährt,
soll inan in Schlettstadt  jetzt ganz bestimmte Kunde darüber
haben , daß mit dem Schleifen der Festungswerke ohne längeren
Verzug begonnen werden soll . Die Arbeit soll in drei Jahren
vollendet werden.

Straßburg,  17 . Sept . Vor einigen Tagen wurde der
französische Schriftsteller Edmond About  in Zaberu , wohin er
sich zur Regelung von Privatangelegenheiten begeben hatte , auf
Grund Verhaftbefehles des Untersuchungsrichters am hiesigen
Kriegsgerichte festgenommen und in das Arresthans hieher ge¬
bracht . Schwere Beleidigungen und Versvotinngen deutscher Be¬
amten und deutscher Verwaltung , welche Äbout sowohl in seinem
Roman Franktireur als in einer Reihe von Feuilleto .nartikeln
des Soir sich zu Schulden kommen ließ , bilden den Anlaß zu
dieser Verhaftung , die indeß schon vor Monaten verfügt war^



aber wegen der Abwesenheit des Jukulpaten nicht vollzogen werden
konnte ' Jedenfalls scheinen die Anschuldigungen , weiche gegen
About erhoben werden , schwerer Natur zu sein , du sein Anerbieten
auf Kautionsstellung ubgelehnt und auch die Vermittlung der
sranz . Regierung bis jetzt ohne Ec folg gewesen sein soll.

In ElsaßGothringeu sind jetzt billig Güter zu erwerben und
wer da einige 100,000 Gulden daran rückte , könnte sie in wenigen
Jahren verzehnfacht habe » . Tue französisch Gesinnten sollen nur
hinaus , dann haben die Jnrückbleibenden um so . bälder ihre
Ruhe . " ( B .-Z .)

Bern,  15 . Sept . Wie man vernimmt , sollen die Unter¬
handlungen über einen N i cd er l as su n g s v e r rr a g zwischen der
Schweiz und dem deutschen Reiche , durch welchen das ungleiche
Verhältnis , in welchem die hier niedergelassenen Angehörigen der
übrigen deutschen Staaten sich gegenüber den bevorzugten Würt-
tembergern und Badensern befinden , aufgehoben werden soll , hier
in Bern zu», Abschluß gehracht werden , also nicht in Berlin , wie
es anfänglich hieß . Die bezüglichen Instructionen sollen dazu
bereits von Berlin eingetrofscu sein.

Man meldet aus Einsiedel » , daß das diesjährige Fest
der Engelwcihe ( 14 . Sept ) von mehr 12,000 Pilgern aller Le¬
bensstellungen besucht worden und das Unterkommen in dein gro¬
ßen Flecken zuletzt unmöglich gewesen sei Selbst die Kirche
wurde als Schlasstätte benutzt . Das stärkste Kontingent der
Wallfahrer liefern die an die Schweiz angrenzenden Theile von
Baden und das Elsaß.

Paris,  18 . Sept . Das „ Journal ofsiciel " meldet : Die
Begnadigungscommission hat von zehn bei ihr eingereichten Be¬
gnadigungsgesuchen zum Tode Verurtheilter sieben genehmigt ; die
drei Individuen , deren Gesuche verworfen wurden , sind Lolioc,
welcher n» der Ermordung des Erzbischofs von Paris Theil ge¬
nommen , Deschainps , der einen Soldaten ermordet hat , und De-
nivelle , welcher wegen Thcilnahme an der Ermordung Bcanson ' s
vernrlheilt war . Dieselben wurden heute Morgens auf der Ebene
von Saiory hingerichlet.

Die Aussagen , welche ein Theil der Generale » nd Ober-
Offiziere der srüheren Metzer Armee gegen Bazaine  gemacht,
belasten denselben so schwer , daß Thiers es anfgegeben hat , den
Marschall zu protegircn . Bazaine hält sich für verloren und hat
in Folge dessen Enthüllungen gemacht , die sowohl den Exkaiser,
seine Gemahlin , als viele andere hochgestellte Persönlichkeiten sehr
stark kompromittiren . Der Marschall zeigt sich um so rücksichts¬
loser , als die imperialistische Partei ihn im Stiche gelassen hat
und alles aufbiclet , um ihm die ganze Schuld des Mißlingens
des Marsches nach Sedan zur Last zu legen ! ( B .-Z .)

Berückt ist zu allen Dingen nütze. Es märe ein verwünschter
Streich , wenn der kleine Tbiers  die Milliarde !! , die ihm Europa ge¬
rieben , siatt zur Zahlung seiner Schulden , zur Turchinbrung seiner Rache¬politik verwendete . Daher  die Weigerung der deutschen Reichsregiernng,
die deiktiche Occupakionsarinee in Frankreich z» schwächen: daher die
Zähigkeit , mil welcher Belsort bis zur Bezahlung des letzte» Franks scsl-
gebalten wird : daher auch der Ester , mit welcher der Ausbau der Grenz¬
festungen betrieben wirb , und daher endlich die Katser -Nevur in Berlin,um unser » Gegnern die Schwierigkeit klar zu macken , „ den Frieden zu
stören " , wie Bismarck guter Laune sagt . Job » Lamoinne , der ver¬
ständigste Franzose , der sich seit langer Zeit hat hören lassen, ruft , vonden drei Kaisern in Berlin sprechend , seinen Landsleuten zu : Es gibt
eine einzige Frage , welche die europäischen Großmächte am wenigsten

trennt : diese Frage sind wir.  Unsere einzige Nolle besteht darin,den Humor zu haben , welchen unser Schicksal erheischt, und nicht an einen
Krieg zu denken , für den wir nicht vorbereitet sind , noch an Allianzen,die uch im Voraus zurückziehen. Wir Franzosen müssen unsere Verein¬zelung erkennen und unter ihrer Gunst - arbeiten.

Malm  ö , 19 . Sept . Der König  von S chw ed cn  ist ge¬
stern Abend kurz nach 9 Uhr hier gestorben. (Karl XV . Lud¬
wig Enge » , König von Schweden und Norwegen , der Golen und
Wenden , geb . 3 Mai 1826 , König seit 8 . Juli 1859 . Die
einzige Tochter Luise ist vermählt mit dem Kronprinzen Friedrich
von Dänemark . Nachfolger Karls XV . ist Prinz Oskar  Fried¬
rich , Herzog von Ostgotland , geb . 21 . Januar 1829 ; vermählt
mil Sophie , uassauische Prinzessin . Vier Söhne sind aus dieser
Ehe vorhanden : Gustav , Herzog von Wermlaud , Oskar , Herzog
von Gotland , Karl , Herzog von Westgolland , und Engen . Her¬
zog von Nerike .)

Aus dem Generalpostamt in Washington konnten im v . I . 3 Mill.Briese  nicht bestellt werden , weil die Adressen ungenau waren und viele
— tau unglaublich — gar keine Adresse trugen . In diesen Briefenwaren obendrein 92,000 Dollars an baarem Gelbe und drei Millionen
in Wechsel». Die Engländer packe» in ihre Briese sogar Mäuse , Schild-kröten , Eidechsen und anderes Gellster.

Neuyork,  28 . Äug . Das sog . EaIIustatter Volks-
fest,  welches schon seit mehreren Jahren seinen spezifisch schwäbi¬
schen Charakter abgelegt und zu einem allgemeinen denlschen Fest,
ohne veßhalb den Ursprung zu verläugnen , geworden ist , wird
dieses Jahr schon am 15 . Sept . beginnen und wie gewöhnlich 3
Tage währen . ( S . M . )

Allerlei.
— (Geiz biszumGrabe ) Jüngst wurde in Paris der

Banqnier Z . begrabe ». Er war wegen seines Geizes berüchligl.
25 Jahre hindurch trug er denselben Rock Im Winter ließ er
ihn wailiren . Im Sommer nahm er das Fntierzeng wieder her¬
aus . Auf dem Todbetle bemerklc er , daß ein Priester seine Frau
lröstele , und den letzten Rest seiner Kräfte znsammenrasfend , ries
er aus : „ Höre , meine Liebe , wenn der Herr dich elwa bestimmen
will , Seelenmessen lesen zu lassen , damit ich fescher aus dem
Fegfeuer komme , so ist das ganz » ud gar nicht nölhig . Ich
werde meine Zeit aus halten ! '

— Ehine >i iche He iraihe  n. Nein Land hat solche Eigenthüm -
lichkeitcn wie China Mit 19 Jahren heiralhen di .- Chinesen lPährige
Mädchen . Manche , besonders die ärmere Klasse, geben in Findelhäusec,
holen sich ein Mädchen , erziehen dasselbe und geben es dem Sohne zur
Frau . Dies geschieht aus Sparsamkeit , um kein Geld zum Kaufe einer
Frau hergeben zu müssen und aber auch aus Vorsicht , weil die künsNgeLchwiegcrmukter so aus dem Mädchen eine gute Hausfrau mache» und
es jür sich gewinnen kann . Aehniiches kommt auch bei dem praktischenEngländer vor.

— Ein Edelmann ans dem Lande wurde plötzlich gefährlich krank.
Seine Kinder wurden hierüber sehr bestürzt und wollten einen Arzt ausder Stadt holen lasten . Er verbat sich dies aber ernstlich . „ Der ist mirzu vornehm !" sagte er , „den kann ich nicht brauchen : aber holt mir den
Barbier aus dem Torfe , der hat vielleicht nicht das Herz,  mich unizu-bringen ."

— Was wollt Ihr , sagte einmal der alte Wrängel,  es ist ganzgleich , als ob ich mir oder mich sage ; wollt Ihr wetten ? Ich beweisees . Man wettete » m 100 goldene Fritze . Da setzte sich der Alte hin
und schrieb 50 Einladungskarten znm MittagSesse » : auf 25 Karten schrieb
er : „Ich gebe mich die Ehre ", auf -25 : „ich gebe mir die Ehre ". — Alle
50 kamen. Sehen Sie wohl , sagte Wränget , daß es janz ejale ist.

Amtliche Bekanntmachungen.
Revier  S i m m e r s f e l d.

Weybnu -Äkkord.
Am Dienstag den 24 . d . Mts .,

Morgens 10 Uhr,
wird auf der Revier amtskauzlei die Correctiou
des sogcuaunleu Mühlhaldesträßchens im
Abslrcich verakkordirt:
Voranschlag sür die Erdarbeiter : 660 fl.

„ sür die Beifuhr von
Sandsteinen ans der
Nähe und Stellender
Vorlage . . . 1300 fl.

„ für die Beifuhr von
Granulilsteinen und
Ferkleinern der¬
selben . . . . 1500 fl.

„ für die Maurerarbeit 30 fl.
Den 19 . September 1872.

K . Revieramt.
_ F i s cher.

W i l d b e r g.

Fichrittß-Verkiins.
Ans der Gcmt-

masse des Eduard
Gaus,  Säg-

mühlebcsitzers von
hitr , kommt am

Montag den 23 . d . Mls . ,
Rachmitlags 1 Uhr,

in der Sägmühle im öffentlichen Aufstreich
gegen baar Geld zum Verkauf:

Ein größerer Vorralh Bretter von Tan¬
nen - und Pappel Holz , Bödseiten und
Bretterabfall , Schwarten und elwas
Brennholz , 1 Hund und ca . 18 Ctr.
Futter,

wozu Liebhaber eiugeladen werden.
Den 17 - September 1872.

Sladtfchultheißenamt.
S e e g e r.

H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

Defeu -Berkanf.
Am Montag den 23 . d. Mts .,

Mittags 11 Uhr,
werden in der Lehrerrvohnung 3 entbehrlich
gewordene eiserne Oefen versteigert,
worunter:

1) ein deutfcher Ofen mit eisernem
Aufsatz und kupfernem Wasserschiss,
fammt steinerner Verkleidung;

2 ) ein Säulenosen sammt Stein;
3 ) ein Hochofen.
Liebhaber sind eingcladen.

Gcrnrinderath.

E f f r i n g e n.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache der schon am 20.

März 1867 verstorbenen Ehefrau des
Marlin Faß nacht , Taglöhuers , Christine
Barbara , geb . Hermann , haben die Erben
die nachträgliche Fertigung der Eventual-
Theilung bcaulragt . Es werden nun etwaige
Gläubiger des Faßnacht ausgefordert , ihre
Ansprüche

binnen 15 Tagen — von heute an —
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben sich die
ans ihrer Nichtberücksichtigung erwachsenden
Nachtheile selbst zuzuschreiben hätten.

Wildberg,  den 14 . September 1872.
K . Amtsnotariat.

_ Drescher.
Garrweiler.

Kalkstein-Beifuhr.
Am Montag den 23 . d . Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
werden auf hiesigem Rathszimmer 100
Roßlasten Kalksteine in die hiesige Thal¬
straße von der Garrweiler Brücke bis zur
Kohlsägmühle zur Ausführung verakkordirt,
wozu Liebhaber eingcladen werden.

Den 17 . September 1872.
Schulrheißenamt . Frey.



H o l z b r o n n.

Langholz-Verkauf.
Am Montag den

23 . September
werden 73 Lang-
holistämme mit ca.
120 Festmcter , 19
Eichen mit 8 Fest-
metcr , 36 Stück

eichene Wagnerstangen , 16 Stück tannenes
Bauholz mit 5 Festmeter 64 6,n . , 11
Stück Ranhbuchen vertanft.

Zufau »inenknnft Vormittags 10 Uhr ans
hiesigem Ralhhans . Liebhaber werden hiezu
eingeladen.

Holzbronn,  den 17 . September 1872'
Gemcinderath.

WK/W

D o r n st e t t e n.

Host-Verkauf.
Ans den hiesigen Stadtwaldungen kommen

gegen baare Bezahlung in dem Nachhalls
hier

am Donnerstag den 26 . ds .,
Vormittags 10 Uhr,

weiter zum Verkauf:
200 Stämme Langholz,

144 Stück Sägklötze und
95 Sück Gerüststangen,

wozu Kanfsliebhaber ringelnden werden.
Den ! 9 . September 1872.

Stadlschnltheißen -Amt.

Wegplan irungs-Akkord.
Die Plauirnng eines Waldwegs in dem

Stadtwalddistnkt Bühl von 329 laufende
Meter ( — 114,8 wüelt . Nnthcn ) wird am
nächsten

Montag den 23 . September,
Nackmittags 1 Uhr,

im öffentlichen Abstrciche vergeben und findet
die Zusammenkunft beim kleinen Stadt-
äckerle statt.

Den 19 . September 1872.
Stadtförstcrei.

Privat -Bekanntmachnnge » .
S p i e l b e r g.

Von einer renommirten Maschinenfabrik
ist mir für die Gegend der Allein Verkauf
ihrer äußerst praktischen

(Fuüerschneiü-'M ^sllünen.
die fick durch leichten Gang und große
Leistung vor andern rühmlichst anszeichnen,
übertragen worden . Ich halte hievon zu
sofortiger Abgabe stets vorräthig und
empfehle solche bei wirklicher Verbrauchszcit
zu Fabrikpreisen bestens.

Rn eff z. Rößle.

Wichtig für Damen!
Wollschweiß-Blätter , die jede, sich unter

den Armen bildende Schweißausdünstung
anziehen und daher nie Flecken in den
Taillen der Kleider entstehen lassen , hält
für Nagold  und Umgegend alleiniges
Lager und verkauft zu Fabrikpreisen das
Paar 18 kr . — 3 Paare 51 kr . und gibt
Wiederverkäufen » angemessenen Rabatt
Herr W'i». in Nagolv.

Frankfurt a/O -, im Ang. 1872.
_Rob . von Stephani.

Nagold.

Wage « fett
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt billigst
_ C . G . Rauser.

A l t e n st a i g.

Schneidergesellen-Gesuch.
Ein guter Arbeiter findet sogleich dauernde

Beschäftigung bei

Einladung zur Subskription
auf die mit dem 1. Oktober einen neuen Jahrgang beginnenden Zeitschriften:

Die Mustrirte Welt.
Za Haufe,
Dtts Buch fnv Alle,
Allgemeine Familien -Zeitung,
Mustrirte Gstronik,

wovon je das erste Heft gerne zur Einsicht mitgetheilt wird . Es liegt im eigenen
Interesse jedes Snbscribenten , seine Bestellung immer ver nächstgelegenen Buchhandlung
anfzngeben.

Subferibentensammlern können wir mit obigen Artikeln ein gutes Geschäft
in Aussicht stellen und wollen daher Lnstzeigende sich in Bälde an uns wenden.

T». Lr»L8« tr'sche Buchhandlung.

Danksagung und Empfehlung.
Ein bei der

National -Vieh-Verfichernngs-Gesellschaft Ln Cassel
mit fl . 70 . versichert gewesenes Schwein wurde mir durch den Agenten der Gesellschaft

Herrn G. Lttwelll , Oberamtsgeometer hier,
statutengemäß sofort vollkommen vergütet , wofür ich hiermit meinen öffentlichen Dank
ansspreche.

Freudenftadt , I . September 1872.

irSttILuK ) Bäcker
N a. g o l d.

L LL»K»kVKLLL tt K.

Oesen«LHeerde
und sonstige Gnßwaren empfiehlt noch zu sehr billigen Preisen

Cm.

A l t e n st a i g Stadt.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 26 . und Freitag den 27 . September
in das Gasthaus zum „ Schiff " hier sreundlichst einznladen.

Wilhelm Frik, Tuchmacher,
Sohn des j - Fabrikbesitzers Frik in Ebhausen,

und seine Braut:
Caroline Steeb,

Tochter des Schiffwirths Steeb hier.

Fs
Nagold.

Geschäfts-Empfehlung.
Durch den Besitz einer Nähmaschine in

den Stand gesetzt , alle möglichen in mein
Fach einschlagenden Arbeiten zu liefern , be¬
sonders Schäfte aller Art für Schuhmacher
nnd Reparaturen von älterem Fußzeng , er¬
laube ich mich dem verehrliche » Publikum
und meinen Herren Kollegen bestens zu
empfehlen . Reelle Bedienung und billige
Preise zu halten , wird mein ernstes Be¬
streben sein.

Jakob Walz,
Schuhmacher.

Stuttgart.

(nach Wiener Art)
empfiehlt billigst

Georg Geiger,
Malzfabrik.

Bukski », Alanell.
Damentuch

bei G . Bräuning
in Wildberg.

Nagold.

Lampendvchte,
von 3 " ' bis 11 ' " breit , empfiehlt

Bortenmacher Nisch

Nagold.
Ein großer

Bügeltisch
und ein eiserner

Bügelhafen mit Hut
ist wegen anderer Einrichtung entbehrlich
und wird deßhalb zum Verkauf ausgesetzt ;
von wem ? sagt die

Flaig. Redaktion.



Ausverkauf.
Ich hülle dieser Lüge Gelegenheit , im Auslände ein ansehnliches Ellenwaaren-

lager weil unler den Fabrikpreisen aiifzukaufeii und veranstalte , „ in mit diesem Lager
rasch zu räumen , einen Ausverkauf.

Derselbe beginnt nächsten Sonntag und dauert sechs Wochen.
Das Lager belicht ans durchweg modernen Artikeln in nntadelhafter Waare und

verkaufe , so lange Vorraih , wie folgt:
3000 Ellen Zitz oder Persrcste ( Reste von 2 — 15 Ellen ) in den schönsten Des¬

sins , die alte Elle 9 kr. , ( 's Meter 8 kr.
8240 Eilen Warps ( halbwollene Kleiderstoffe ) in den schönsten Farben und Des¬

sins , die alte Elle 8 kr., ('s Meter 7 kr.
7740 Ellen Mvdezeuglen , die Elle 10 kr. — ' /r Meter 9 kr.
600
450

Iackenstoffe,
Zeuglen

10

Meter 39 kr.
» „ 13 „
„ „ 10 - 13 „

„ 94 „
. » 13 ..

Einige Eentner Piquvreste billig.
Eine Parihie ^7 Flanelle für Nnierröcke und Kleider,

die Elle 48 kr.
„ „ Hemdenleinen , „ „ 15 „

Bettkölsche, „ „ 12 - 15
700 Ellen Bukskin , „ „ 1 fl. 6 „
300 Ellen Doppellüstres , „ „ 15 „

und noch viele andere preiswürdige Artikel.
Ferner bringe ich mein großes Lager in anderen Herren - und Damenkleiderstoffen

in empfehlend, , Erinnerung . Namentlich einen 30 « Ellen breiten schwarzen Thibet,
die Elle einen Kronenthalcr.

Schwarze Tuche und Bukskin in großer Auswahl billig . Winterartikel.
Muster werden keine mehr abgegeben und sind feste Preise Geschäfts -Prinzip.
Haitrrbach, den 17. September 1872.

__ I . Oesterle z. Löwen.
Große goldene Preis-Medaille von Preußen von 1844.

Große Denkmünze von Baicrn 1854.

Die Meclumiscke(FImliHilmem in Nmck
(Württemberg ) , beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß sie auch fernerhin
Abwerg , rein geschwungenen und gehechelten Flachs , sowie geriebenen

Z und »„ geriebenen Hanf , welch letzterer auf Kosten der Auftrag-
^ A geber hier gerieben wird , in jeder Quantität i», Lohne spinnt und

^ ^ fortsahren wird , nur gut uud rasch zu bedienen.

« ^ ^ Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erklären
^ ^ « wir „ ns bereit , Spinnstoffe in jeder Quantität für die rühmlichst
» bekannte , mit den neuesten Maschinen versehene FLvei ». 8A»I „ -
H ^ A i »v » vi in TI » ael » anzunehmcn und werden wir die Garne
M gegen einen Spinnlohn von 4 kr. für den württ . Schneller von
^ ^ 2000 Ellen oder 1288 Meter Länge in anerkannt guter Qualität A
L ^ ^ wieder abliefern . L" ' Indem wir noch erwähnen möchten, daß bei der Nähe dieser

renommirten Spinnerei die Frachtkosten ganz unbedeutende sind, N
bitten wir , uns mit recht zahlreichen Aufträgen zn erfreuen.

Die Agenten : A
D. G. Keck in Nagold. A
I . Kuß , jr ., in Beineck.
C. Dictcrle in Wildberg
C. Roll in Neuwciler.

D

<9

-F -8

Die Wormser Akademie
für

Landwirtlje. ZZierörauer und Müller
1860 begründet und bestehend ans 3 im Wesentlichen getrennten höheren Fachlehran-
stalten (Gesanimtsrkquenz 782 Studirendc aus allen Ländern ) , beginnt das Winter¬
semester am 28 Oktober.

Programme und Stndienpläne stehen gerne zu Diensten.
Worms a. Rh.

_ Die Direktion : 8e8si »VjlrLVL._
Mnnchberger(Silier») Pserdeiliose

Ziehung am 10. Oktober 1872,
bei H. W. Zaiser.

Nagold

Siigmeht- und Brennholz-
Verkauf.

Wegen Mangel an Rann , verkaufen wir
eine große Parthie Sägmehl und dürres
Schwartenholz zu sehr billigem Preise.

Gebrüder Knödel.

Nagold.

Empfehlung.
Bei der herannahenden

ij stärkeren Verbrauchszeit
! erlaubt sich die Nuterzeich-
^uete hiemit dem verehelichen

hiesigen und auswärtigen Publikum ihre
stets in bester Qualität gehaltene Stearin -,

Kern - und Schmierseife , Talg - und Paraf-
finkerze», Erdöl und Waschpulver zur ge¬
neigten Abnahme zu empfehlen und sichere
reelle Bedienung zu.

Joh . Georg Gauß,
Seifensieders Wittwe.

»* x* !»xxx « !xxrtx

DE namentlich j,n Nervensystem Zer - ^
^  rntteten kann reelle , sichere und
2 dauernde Hilfe verheißen werden 8
BG durch das Buch : X

8 Die Selbstbewahrung. 8
A Von I)r . Retau . Mit 27 Abbil-
X düngen . 73 . Auflage . Preis
Ztz 1 fl. 45 kr.
Dt JE ? " Nachweislich verdanken
2 demselben binnen 4 Jahren über ^
2 15000 Personen die Wiederher - 2
X stellnng ihrer Gesundheit . X
X ^ Ueber Zweck und Erfolg dieses X
DE Buches wurde allen Regierungen DE
«E >u einer besonderen Denkschrift 2
2 Bericht erstattet . Verlag von G . 2
IT Poenicke' s Schulbnchhandlnng in
X Leipzig und dort , sowie in jeder
X Bnchhandlng zn bekommen.«rerexixxx -exixrereri

Nagold.

Zwei tüchtige Maurer
finden auf längere Zeit Arbeit bei
alt Joh . Gg . Brösainlcvon  llnterjcttingen,

wohnhaft im Engel.
Nagold.

Ein guter

A r b k r
findet dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Kübler,
Schneider.

Nagold.

Schreib- L Co- irtintc,
bester Qualität , zn haben bei
_Buchbinder Ferd . Wolf.

Nagold.
Eine vor meiner Wohnung gefundene

Wageukette
kann gegen Ersatz der Einrückungsgebüyr
abgeholt werden.
_Jo hs . L ehre,  Bäcker.

Nagold.

Neue Hopsensiicke,
u 6, 7, 8 und 9 Ellen , und

.HopfensackLuch
in Stücken empfiehlt

^ Carl Pfloinm.
D vime Nellivin. jjj

!!j Brust- L Lungen-
Mranke finden auf naturgemäßem
fijWege selbst in verzweifelten und
schon den Aerzten für unheilbar er-
Mlärten Fällen radikale Heilung

ihres Leidens
ohne Medici ».

Nach specieller Beschreibung der
Krankheit Näheres briefl . durch

Dir . I . H. Fickert , Berlin,
Wall -Straße Nr . 23 -.

vlioo Meiiicill.

Flcischpreise in Nagold.
Ochsenfleisch . 22 kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . 20 kr.
Rindfleisch . . . . . .. . . 21 kr.
Schweinefleisch, abgezogen . . 21 kr,

„ unabgezogen . . 22 kr.
Redaktion , Druck und Berlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung.
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